
 
Grundeinkommen in Osnabrück 
 
Am 18.09.08 lief in Osnabrück im Rahmen der "Woche des Grundeinkommens" 
der Schweizer Film "Grundeinkommen", hier im Haus der Jugend um 20.00 Uhr. 
160 Plätze konnten wir nicht füllen, aber immerhin kamen rund 60 Gäste, unter 
ihnen Hans Stallkamp, der, gerade aus Basel eingetroffen, uns seine Eindrücke 
von der Premiere dort berichtete und Grüße von Enno und Daniel überbrachte.  
 
Wir zeigten den Film in zwei Teilen. Und es gab nicht eine Person, die den Film 
nicht zu Ende schaute. In vielem waren auch hier die Reaktionen der Zuschauer 
ähnlich zu Gisela Brunkens Bericht aus Göttingen. Was mich aber sehr 
wunderte war, dass alle bei der Erklärung der Steuern im zweiten Teil 
mucksmäuschenstill waren. Man konnte eine Stecknadel fallen hören. Genau 
hier hatte ich vermutet, verliert sich zunächst die Aufmerksamkeit. Ich stellte 
mich schon darauf ein, einige gehen zu sehen. Die Aufmerksamkeit war jedoch 
ungebrochen.  
 
Mit einigen hatte ich schon vorher über den Film gesprochen, den ich ja schon 
kannte. Dabei wurde ich mit Fragen überhäuft, die ich alle an den Film 
weitergeben konnte. Als der Film zu Ende war, gab es zweimal kräftigen 
Applaus. Und scheinbar waren die Fragen beantwortet, denn hernach ging es 
um anderes: Wie lange macht ihr das schon? Wann trefft ihr euch? Könnte man 
nicht in ... auch so etwas aufmachen? usw. usf..  
 
Leider schließt das Haus der Jugend um 22.00 Uhr seine Pforten. Ich hatte 
jedoch auch gar nicht vermutet, dass man nach 100 Minuten Film noch eine 
Diskussion machen könnte. Hätte ich das geahnt, wäre sicherlich 
organisatorisch etwas machbar gewesen. Dennoch führte der Weg vieler 
Zuschauer nach der Vorstellung in das Kommunikationszentrum Lagerhalle und 
dort ging die Diskussion los; dabei konnten wir neue Leute für unsere Initiative 
gewinnen.  
 
Sicher werden wir den Film noch einige Male zeigen und nach weiteren 
Aufführungsmöglichkeiten suchen - wenn möglich in Schulen.  
Eins steht für uns fest: Dieser Film ist ein Quantensprung in unserer Bewegung! 
 
Volker Stöckel 


